
	
	
	
	

	
	
	
	

“We	all	enjoy	Gleichstellung”	
	
	
	

-	eine	Empowerment-Veranstaltung	der	GenderWerkstätte		
in	Kooperation	mit	dem	Büro	für	Gleichstellung	und	

Frauenförderung	der	TU	Graz	

4.	Oktober	2018,	17:15	–	20:15	
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Gabi	Burgsteiner	 Michaela	Krenn	 Lisa	Horvath	
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AGENDA	–	1.	Hälfte	
•  Kreativ	ins	Reden	kommen	

•  Was	gibt	es	Neues	Positives?	

•  Impulsvortrag	

•  Vorstellung	Lehrgang			
•  Vorstellung	der	Workshops	

	

PAUSE		 	(ab	ca.	18.30	für	15	min)	
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AGENDA	-	2.	Hälfte	

•  WORKSHOPS		(45	Minuten)	

	
•  Plenum	– Ergebnispräsentationen	
	
•  Abschlussempowerment		
&	Ende	(ca.	20:15)	

•  …	weiterplaudern	&	feiern	
	in	der	Bar	28		

Bildquelle:	pixabay	 5	



Kreativ	ins	Reden	kommen	
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Stefan	Pawlata	

“Wer	von	Euch….	?	
...bei	Beantwortung	mit	
„Ja,	ich“		
à	aufstehen	
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Ganzkörperknobeln…		
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Stefan	Pawlata	

...	mit	Prinzessin,	Ritter	
und	Drache	

	
	…	und	neue	gender-
faire	Figuren	finden	



Ganzkörperknobeln		
…	und	neue	gender-faire	Figuren	finden	
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Schere,	Stein,	Papier	zur	
Einstimmung	
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Ganzkörperknobeln		
…	und	neue	gender-faire	Figuren	finden	
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Ganzkörperknobeln		
…	und	neue	gender-faire	Figuren	finden	
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Ganzkörperknobeln		
…	und	neue	gender-faire	Figuren	finden	
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Ganzkörperknobeln		
…	und	neue	gender-faire	Figuren	finden	
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Was	gibt	es	Neues	Positives?	
•  In	4er-	/	5er-	Gruppen		
•  Positives	im	Gleichstellungskontext,	
der	eigenen	Arbeit,	etc… gemeinsam	
sammeln		

•  auf	Moderationskarten	schreiben	
	
à Auch	die	Kleinigkeiten	im	Alltag	sind	sehr	

wertvoll!	

•  1	Person	aus	Gruppe	stellt	vor	
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Was	gibt	es	Neues	Positives?	



Was	gibt	
es	Neues	
Positives?	
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Was	gibt	
es	Neues	
Positives?	
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Was	gibt	
es	Neues	
Positives?	
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Impulsvortrag	

Positive		
Konsequenzen		

von	Geschlechter-
demokratie	

	

Dr.	Lisa	Horvath	
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Stellen	Sie	sich	vor…	
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Soziale	Werte	

Wenn	in	Gesellschaften/Ländern	stärkere	
Gleichstellung	vorliegt,	...		
...	vertreten	Frauen	&	Männer	dieselben	Werte:	

•  Gutmütigkeit		
•  Zusammengehörigkeit	
•  Selbststeuerung/Autonomie	
•  Hedonismus/Genuss	

	
	 	 	(25	Europäische	Länder,		Schwartz	&	Rubel-Lifschitz,	2009)	
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Geschlechter-	
gerechte	
Sprache	



Sprache macht Bilder 
	
	
	
	
	
g Lady	Ada	Lovelace	(1815	–	1852)		
gilt	als	erste	Programmiererin		
der	Welt!		

25	

„Bereits um 1840 schrieben 
Mathematiker die ersten 
‚Computerprogramme‘.“ 

Bildquelle:	http://www.fembio.org/biographie.php/frau/biographie/ada-lovelace-byron/	



„… Politiker …“  
 
„Die Mitarbeiter…“ 
 
   „Die Ärztekammer    
     beschließt…“  
 
       „Die Täter…“ 
    
   „Die Verbrecher…“  

 

Sprache macht Bilder 

26	
„Generisches Maskulinum“ 

“Täter”,	“Mörder”,	
“Steuerhinterzieher”…	

	

à	Einstellung	gegenüber	
Männern?	



Stellenausschreibungen	

Bei	geschlechterger.	Sprache	in		
Stellenausschreibungen	…	
à	bewerben	sich	mehr	Frauen	&	Männer		
	als	auf	Ausschreibungen	im	Maskulinum	(“Projektleiter”)
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Horvath	&	Sczesny,	2014)	

	

à	geschlechtergerechtere	Einstellungsentscheidungen		
					Männer	bei	Maskulinum	bevorzugt	-	mit	oder	ohne	(m/w)	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Horvath	&	Sczesny,	2016)	
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Wenn	typische	Männerberufe	in	der	
Beidnennung	(z.B.:	„Physikerinnen	und		
Physiker“)		anstatt	im	Maskulinum		
genannt	werden,	dann	...		
	

...	schätzen	Kinder	Frauen	und	Männer	in	den	Berufen	
gleich	erfolgreich	ein	(mit	Maskulinum	Männer	
erfolgreicher)	
	

...	zeigen	Mädchen	größeres	Interesse	für	diese	
Berufe	zu	erlernen!  

Berufsinteresse	Kinder	
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(für	Deutsch	&	Holländisch,	Vervecken,	Hannover	&	Wolter,	2013;	Vervecken	&	Hannover,	2015)	)	
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Frauen	

“Dieses	Stereotyp,	dass	
Frauen,	wenn	sie	zur	
Toilette	gehen,	einen	
Superhero-Umhang	
tragen,	macht	mich	
krank.”	
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Gehälter/	Gender	Pay	Gap	

Wenn	in	Gesellschaften/
Ländern	stärkere	
Gleichstellung	vorliegt,	...	
	
...	sind	die	Unterschiede	in	
Gehältern	(Gender	Pay	Gap)	
zwischen	Männern	und	
Frauen	geringer	
	

	 	(Janssen,	Tuor	Sartore,	&	Backes-Gellner,	2013)	
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Frauen	-	Sexuelle	Gewalt	

	
Wenn	in	Gesellschaften/Ländern	stärkere	
Gleichstellung	vorliegt	...	
...	und	der	Status	von	Frauen	höher	ist,	ist	
sexuelle	Gewalt	gegen	Frauen	seltener	ist.	
	
	 	 	 		(Yllö’s	Status	of	Women	Index,	1983,	1984;	Yodanis,	2004)	
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Fußball	

In	Ländern	mit	mehr	
Gleichstellung	am	
Arbeitsmarkt	(Teilhabe	von	
Frauen)…	
…	sind	Frauenfußball-
Nationalteams	erfolgreicher!		
	
(157	Länder,	Bredtmann,	Crede	&	Otten,	2014)	
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Lebenszufriedenheit	

	
Wenn	in	Gesellschaften/Ländern	stärkere	
Gleichstellung	vorliegt...	
...	sind	die	Unterschiede	in	der	generellen	
Lebenszufriedenheit	zwischen	Männern	und	
Frauen	geringer.	
		 		

(Daten	von	57	Ländern,	World	Value	Survey,	u.a.	Deutschland,	Norwegen,	
Spanien,	Israel,etc.;	Tesch-Römer,	Motel-Klingebiel,	&	Tomasik,	2008)	
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Männer	

	
“Wenn	ich	nicht	Vollzeit	arbeiten	müsste…”	
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Männer	-	Beziehungen	

Männer,	die	dem	klassischen	Rollenbild	
(„männliche	Dominanz“)	WENIGER	entsprechen	...		
...	berichten	von	weniger	Schwierigkeiten	in	
heterosex.	Liebesbeziehungen...	
	

...	und	ihre	Frauen	sind	auch	
	zufriedener	mit	der	Beziehung	

	 	 	 	 	 	(Burn	&	Ward,	2005)	
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Männer	
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Traditionelle	Erwartung	an		
Männer	(z.B.	immer	selbständig	
zu	sein,	alles	alleine	durchzustehen)...	
	

...führt	zu	erhöhtem	psychischem	Stress	und	
Depressions-Risiko	(Cochran	&	Rabinowitz,	1999;	Hayes	&	Mahalik,	
2000;	Magovcecic	&	Addis,	2008;	Real,	2000)		

...fördert	risikoreiches	Verhalten,	was	sich	negativ	
auf	Gesundheit	und	Lebenserwartung	auswirkt		
(Courtenay,	2000;	Mahalik,	Lagan,	&	Morrison,	2006;	Pleck,	1981)	
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Männer	in	Karenz	

	
Männliche	Führungskräfte,	die	in	Karenz	
waren...	
...	werden	von	ihren	Mitarbeitenden	als	ethischere	&	
MitarbeiterInnen-orientiertere	Führungskräfte	
wahrgenommen	
	(im	Vergleich	zu	Vätern,	die	nicht	in	Elternzeit	waren)

		
	 	 	 	 	 	(Deutschland,	Gloor,	Horvath,	Braun,	&	Peus,	2017)	

	
Bildquelle:	Kampagne	„Echte	Väter	gehen	in	Karenz“	unter	Frauenministerin	Heinisch-Hosek	 37	



Männer	

Je	mehr	Gleichstellung	Männer	in	ihren	
Herkunftsfamilien	erlebt	haben,	umso	stärker	ihre	
Gleichstellungs-orientierte	Einstellungen	&	Verhalten	
zu	Hause:	

à  beteiligen	sich	mehr	am	Haushalt	
à  weniger	gewalttätig	
à  höhere	sexuelle	Zufriedenheit	

	
(International	Men	and	Gender	Equality	Survey,	Levtov,	Barker,	Contreras-Urbina,	Heilman,	
&	Verma,	2014)	
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Heterosexuellen	Paare	
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Heterosexuelle	Paare	

	
Gleichberechtigung	in	Beziehungen	hängt	
zusammen	mit:		
	

•  glücklicheren	und	stabileren	Liebes-
beziehungen	((Amato,	Johnson,	Booth,	&	Rogers,	2003)	

	

•  höherer	Beziehungszufriedenheit	bei	Frauen	
UND	Männer	(Gottman	&	Silver,	1999;	Steil,	1997)		
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Heterosexuelle	Paare	

Geteilte	Pflichten	und	(Entscheidungs-)	
Macht	tragen	bei	zu:		
•  höherem	„Beziehungserfolg“		
à	weniger	Trennungen	

•  besserer	Vereinbarung	von		
Beruf	und	Familie	bei	Frauen		
UND	Männern	(Haddock	et	al.,	2001)	

•  höherem	emotionalem	Wohlbefinden	und	
Intimität	(Steil,	1997)		
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Heterosexuelle	Paare	

Geteilte	Pflichten	und	(Entscheidungs-)	Macht	
tragen	bei	zu:		
	

seltenerem	Auftreten	von	körperlicher	Gewalt	
in	der	Partnerschaft	(International	Men	&	Gender	Levtov,	
Barker,	Contreras-Urbina,	Heilman,	&	Verma,	2014)	
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Heterosexuelle	Paare	

Jugendliche	(14	-18	Jahre)	mit	feministischen/	
gleichstellungs-orientierten	Einstellungen…	

	

•  können	mit	ihren	Partner_innen		
besser	&	offener	über	Sexualität		
sprechen	

•  haben	positivere	sexuelle	
	Erfahrungen		

•  verhüten	eher					(De	Meyer	et	al.,	2014)	
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Heterosexuelle	Paare	
	
Frauen	mit	feministischen/	gleichstellungs-
orientierten	Einstellungen	haben	„safer	&	
better“	Sex		
à	höhere	sexuelle	Motivation	
à 	höhere	sexuelle	Zufriedenheit		
	 	 	 	(Schick,	Zucker,	&	Bay-Cheng,	2008)	
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Heterosexuelle	Paare	

Personen,	die	von	ihren	
Partner_innen	finanziell	
unabhängig	(selbständig)	sind,	
sind	sexuell	treuer	im	
Gegensatz	zu	Personen,	die	
finanziell	abhängig	sind		
(Munsch,	2015)		
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“Hast	du	nicht	auch	sexuellen	Fantasien,		
in	denen	ich	mal	nicht	putze?!”		
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Organisationen	&	
Unternehmen	
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Organisationen	-	Mitarbeitende	

In	Organisationen,	die	die	Transparenz	in	
Rekrutierungs-	und	Auswahlprozessen	erhöhen:		
•  sinkt	die	Abwesenheitsrate	der	
Mitarbeiter_innen	

•  mehr	Loyalität	und	Zufriedenheit	der	
Mitarbeiter_innen	

•  verbessert	sich	das	öffentliche	Image	der	
Organisation 	 	 	(Olgiati	&	Shapiro,	2002)	
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Organisation	-	Mitarbeitende	

Mehr	Frauen	in		
Führungspositionen:	
	
•  höherer	Motivation	
•  höherer	Leistung		
•  besserer	Gesundheit	der	Mitarbeitenden		

	 	 	 	 	(Eagly,	&	Carli,	2013;	McKinsey,	2007)	
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Organisationen		

•  Gleichbehandlung	(Nicht-Diskriminierung)	von	
Frauen	verhindert	unnötige	Kosten	durch	
Demotivation,	Frustration	und	Fluktuation		
(Krell	&	Sieben,	2011)	

•  Gender	diversity	steht	im	Zusammenhang	mit	
besserem	Umsatz,	mehr	Kundschaft	und	
größerem	relativen	Gewinn	(Herring,	2009)	
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Organisationen	/	Gesellschaft	

Es	ist	unwirtschaftlich,	gut	ausgebildete	Frauen	
nicht	im	gleichen	Maße	wie	Männer	an	
Führungsaufgaben	zu	beteiligen		

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Eagly,	Gartzia,	&	Carli,	2013)	

Bildquelle:	pixabay	 51	



WELTFRIEDEN	
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Weltfriede	
•  Gender	Equality	ist	entscheidend	für	
menschlichen	Fortschritt	und	dauerhafte	
nachhaltige	Entwicklung...	schafft	gerechte,	
tolerante	Welt	(UNICEF,	2007)	

•  Je	mehr	Gleichstellung	in	einem	Staat,	desto	
mehr	soziales	Vertrauen	(Rothstein	&	Uslaner,	2005)	
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Weltfriede	

•  Gesellschaften	mit	mehr	Gender	equality	im	
Zusammenhang	haben	weniger	Krieg	(Breuning,	
2013)	

•  Gender	Equality	unterstützt	die	Verbreitung	
von	Demokratie	(Inglehart,	Norris,	&	Welzel,	2002)	
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Lehrgang	
“Gender	– Diversität	–	Intersektionalität”		

6	Module	à	2	Tage	
	
-  jeweils	Freitag	9-18	Uhr	

&	Samstag	9-18	Uhr	
	

-  Module	1-5	in	auch	
einzeln	buchbar	
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Lehrgang	
“Gender	– Diversität	–	Intersektionalität”		

Modul	1:	
	What	the	hell	is	gender?	Eine	Einführung	in	ein	komplexes	Feld	

	Leitung:	Michael	M.	Kurzmann	&	Lisa	Mittischek	
	Termin:	23.11.-24.11.2018	

	
Modul	2:		
Mission	(Im?)Possible	-	Gleichstellung	in	Arbeit,	Bildung	&	Sprache	

Leitung:	Gabriele	Burgsteiner	&	Lisa	Horvath	
Termin:	7.12.-8.12.2018	

	
Modul	3:		
Den	Ungleichheiten	auf	der	Spur.	Praktische	Analysen	und	gute	Argumente	

Leitung:	Elli	Scambor	&	Christian	Scambor	
Termin:	25.1.-26.1.2019	
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Lehrgang	
“Gender	– Diversität	–	Intersektionalität”		

Modul	4:		Diversität	-	Transkulturalität	-	Geschlecht.	Kompetenzen	für	die	
Bildungsarbeit	in	der	Einwanderungsgesellschaft	
Leitung:	Roland	Engel	&	Eva	Taxacher	
Termin:	22.2.-23.2.2019	
	

Modul	5:	It's	time!	Gerechtigkeit	managen	-	Umsetzungsprozesse	
diversitätsorientiert	gestalten	
Leitung:	Roland	Engel	&	Elli	Scambor	
Termin:	5.4.-6.4.2019	
	

Modul	6:		Qualität	und	Professionalität	im	eigenen	Projekt	
Leitung:	Michael	M.	Kurzmann	&	Eva	Taxacher,	Zertifikatsverleihung	zzgl.	
Praxisarbeit	(verpflichtend)	zum	Erwerb	des	Zertifikats)	
Termin:	24.5.-25.5.2019	
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Eva	Taxacher	
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Workshops	
1.  Sexuelle	Belästigung	–	von	der	OhnMACHT	zur	

ErMÄCHTigung,	mit	Michaela	Krenn	und	Elke	Lujansky-
Lammer	

2.  #wirsindmehr	-	Holen	wir	uns	die	Worte	zurück!	Neue	
Narrative	gegen	toxische	Entwicklungen	mit	Eva	Taxacher	&	
Michael	Kurzmann	

3.  In	den	Fußstapfen	von	Pippi,	Ronja	und	Co.	mit	Gabi	
Burgsteiner	

4.  Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	Widerständen	
mit	Lisa	Horvath	
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Sexuelle	Belästigung	–	von	der	
OhnMACHT	zur	ErMÄCHTigung,	mit	
Michaela	Krenn	und	Elke	Lujansky-Lammer	
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Sexuelle	Belästigung	–	mit	Michaela	Krenn	
und	Elke	Lujansky-Lammer	
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Sexuelle	Belästigung	–	mit	Michaela	Krenn	
und	Elke	Lujansky-Lammer	
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#wirsindmehr	-	Holen	wir	uns	die	Worte	
zurück!	Neue	Narrative	gegen	toxische	
Entwicklungen		
mit	Eva	Taxacher	&	Michael	Kurzmann	
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#wirsindmehr	-	Holen	wir	uns	die	Worte	
zurück!	mit	Eva	Taxacher	&	Michael	Kurzmann	
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#wirsindmehr	-	Holen	wir	uns	die	Worte	
zurück!	mit	Eva	Taxacher	&	Michael	Kurzmann	
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#wirsindmehr	-	Holen	wir	uns	die	Worte	
zurück!	mit	Eva	Taxacher	&	Michael	Kurzmann	
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In	den	Fußstapfen	von	Pippi,	Ronja	und	
Co.	mit	Gabi	Burgsteiner	
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In	den	Fußstapfen	von	Pippi,	Ronja	und	Co.	
mit	Gabi	Burgsteiner	
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In	den	Fußstapfen	von	Pippi,	Ronja	und	Co.	
mit	Gabi	Burgsteiner	
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In	den	Fußstapfen	von	Pippi,	Ronja	und	Co.	
mit	Gabi	Burgsteiner	
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In	den	Fußstapfen	von	Pippi,	Ronja	und	Co.	
mit	Gabi	Burgsteiner	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	

73	Bildquelle:	©	GenderWerkstätte	



Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Humorvoller	&	Konstruktiver	Umgang	mit	
Widerständen	mit	Lisa	Horvath	
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Epo	e	tai	tai	e	
Epo	e	tai	tai	e	
	
Epo	e	tai	tai		
Epo	e	tuki	tuki	
Epo	e	tuki	tuki	e	
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Epo	e	tai	tai	e	
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Epo	e	tai	tai	e	



Bildquelle:	©	GenderWerkstätte	 84	



Bildquelle:	©	GenderWerkstätte	 85	



Bildquelle:	©	GenderWerkstätte	 86	



Herzlichen	Dank	für	Ihr/Dein	Kommen,	das	
gegenseitige	Empowern	und	miteinander	
Gleichstellung	feiern!	
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